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Nr. 28 Sonntag, 14. Juli 1935 66. Jahrgang

Wochenkalender: Sonntag, 14. Juli, Bonavent.; Montag, 15. Heinrich; Dienstag, 16. M. v. Berg
Karmel; Mittwoch, 17. Alexius; Donnerstag, 18. Kamillus, Friedr.; Freitag, 19. Vinzenz v. Paul; Samstag, 20.
Margaretha.

Viehe und Krämermärkte in Dornbirn: 24. September, 8. Oktober, 22. Oktober, 12. November,
6. Dezember.

1.) Solche, welche die Einleitung des Hilfsverfahrens
anstreben, bisher aber ein derartiges Ansuchen nicht ge¬

Kundmachungen stellt haben oder aber wegen Versäumung der früheren
Einreichungsfrist abgewiesen wurden.

2.) Solche, die in Durchführung der letzten Hilfs
aktion nur deshalb abgewiesen wurden, weil nach demBauausschreibung.
Stand der Verschuldung und nach den persönlichen, wirt¬

Die Stadtgemeinde Dornbirn beabsichtigt, auf der schaftlichen Verhältnissen eine dauernde Gesundung des
Gp. Nr. 8750 in Mittebrunnen, als Ersatz für die bau¬ Betriebes nicht zu erwarten war; heute jedoch auf Grund
fällige Wohnbaracke an der Dammstraße, drei neue geordneter Verhältnisse die Erfüllung der gesetzlichen Vor¬
Wohnbauten zu je 4 Wohnungen zu bauen. aussetzungen für die Einleitung des Hilfsverfahrens

nachweisen.Bewerber werden eingeladen, die Pläne und Un
terlagen beim Stadtbauamte im Rathaus, Zimmer 3.) Weiters kommen in Frage:
Nr. 15, einzusehen. Die Offerte für die zu vergebenden

a) Jene Bergbauern, für welche das HilfsverfahrenArbeiten sind mit der Aufschrift
zwar eingeleitet, aber ohne Hilfeleistung beendet wurde,„Wohnbauten Mittebrunnen“
wenn eine neuerliche Ueberprüfung der Sachlage ergibt,bis längstens 19. Juli 1935, mittags 12 Uhr, im Rat¬
daß der Betrieb dauernd saniert werden kann.

haus, Zimmer Nr. 15, einzureichen. b) Bergbauern, denen im Zuge der letzten Aktion
Weitere Auskünfte werden beim Stadtbauamte

eine Hilfe bereits gewährt wurde, wenn die neue Ueber¬
während der Amtsstunden erteilt. prüfung der Sachlage ergibt, daß die gewährte Hilfe

nicht ausreichte, um den Betrieb dauernd zu sanieren.Stadtrat Dornbirn, am 11. Juli 1935.
3980Der Bürgermeister. Eine Berücksichtigung erfolgt nach Prüfung jedes

Einzelfalles, wobei eine Unterstützung nach Maßgabe

der vorhandenen Mittel gewährt wird.

Schulderleichterungsaktion Genaue Auskunft in dieser Sache wird im Rathause,
Zimmer Nr. 15 erteilt, wo auch die Anmeldungen auf
Einleitung des Verfahrens bezw. Einreichung der Ge¬für Bergbauern.
suche bis spätestens 22. Juli, abends zu machen sind.Mit Bundesgesetz vom 15. Juni d. I. wurde die

Stadtrat Dornbirn, den 5. Juli 1935.Fortsetzung der im letzten Jahre erstmals eingeleiteten

Aktion betreffend die Erleichterung der Schuldver¬ Der Bürgermeister, 3884
hältnisse der Bergbauern beschlossen. Für diese Aktion

kommen ausschließlich Bergbauern in Frage und
zwar:


